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Unsere Gremien 
Der Quartiersrat...
… besteht aus Anwohnenden und Vertreter:innen der Einrich-
tungen wie Schulen, Kitas, Vereinen oder Religionsgemein-
schaften. In den Sitzungen des Quartiersrats wird über Bedarfe 
und Wünsche diskutiert und darüber beraten, welche sozialen, 
kulturellen oder baulichen Projekte im Gebiet umgesetzt wer-
den sollen. So erhalten die Mitglieder die Möglichkeit, eigene 
Themen einzubringen und Einfluss darauf zu nehmen, was im 
Lettekiez verändert wird.

Die Aktionsfondsjury...
… ist ein Gremium, das sich aus Anwohnenden zusammen-
setzt und über Anträge für Aktionen aus der Nachbarschaft 
entscheidet. Für Ideen aus dem Kiez stehen jeweils bis zu 
1.500 Euro für Sachausgaben zur Verfügung, z. B. für Pflanz-
aktionen oder Nachbarschaftsfeste.

Das Quartiersbüro am Letteplatz als Anlaufstelle im Kiez 
Sie haben Fragen oder Ideen und Vorschläge, die das Zusam-
menleben im Kiez verbessern könnten? Dann kommen Sie bei 
uns im Quartiersbüro vorbei! Wir freuen uns auf einen regen 
Austausch! 



Das Quartiersgebiet Letteplatz erstreckt sich von der 
Mittelbruchzeile bis zum Ritterlandweg und vom Schäfersee bis 
zur Provinzstraße. Etwa 12.400 Menschen unterschiedlicher 
Herkunft und Generationen sind hier zuhause. Sie alle machen 
den Lettekiez zu einem lebendigen und vielfältigen Wohnort.

Quartiersarbeit funktioniert…  
… zusammen mit Anwohnenden, sozialen Einrichtungen,  
Vereinen, Gewerbetreibenden und Initiativen vor Ort. Gemein-
sam mit ihnen werden regelmäßig Bedarfe und Potenziale 
für das Gebiet ermittelt. In Gremien aus Anwohnenden und 
Vertreter:innen von Institutionen wird über relevante Themen 
diskutiert und über Projektinhalte entschieden. 

Das Quartiersmanagement verfolgt das Ziel… 
… �gemeinsam mit der Nachbarschaft und den  

lokalen Partner:innen:
• Bildungschancen zu erhöhen
• Lebensverhältnisse zu verbessern
• �Nachbarschaften und den Zusammenhalt der  

Anwohnenden zu stärken 
• das Wohnumfeld zu entwickeln

Diese Ziele werden erreicht durch…
… verschiedene Projekte, Aktionen und Aktivitäten zu The-
men wie Bildung, Integration und Gesundheit sowie durch 
Umgestaltungen im öffentlichen Raum. Diese werden durch 
Fördermittel aus dem Städtebauförderungsprogramm „So-
zialer Zusammenhalt“ unterstützt. Die Grundlage der Arbeit 
bildet das Handlungs- und Entwicklungskonzept, das durch 
eine umfassende Bedarfsermittlung erstellt wird. Durch viel-
fältige Kontakte mit Anwohnenden und lokalen Partner:innen 
wird die Netzwerkarbeit im Kiez gefördert und die Zusam-
menarbeit gestärkt.


